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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







Handzeichnung gebracht und auf selbiger von Punkt zu Punkt das Wichtigste und Nöthigste in Hinsicht auf den Betrieb der Perlenfischerei angemerkt werde.

Schon vor dem Jahre 1801 hatten die Perlenfischer zu Oelsnitz, weil sich ihre Arbeiten und Geschäfte bedeutend vermehrt hätten und man ihnen ihre früheren Freiheiten und Immunitäten genommen habe, um eine Gehaltszulage höchsten Orts gebeten und dieses Gesuch im Jahre 1804 wiederholt an Sr. Churf. Durchlaucht gebracht. Dieß so wie der Umstand, daß die Regierung abermals den Entschluß faßte, den Inspector des Naturaliencabinets zu Dresden Dr. Titius nochmals in das Voigtland zu senden, mit dem Auftrage, sowohl die älteren als neuentdeckten Perlenbänke und alles, was auf ihre zeitherige Behandlung und mögliche Cultur überhaupt einigen Bezug haben könnte, genau zu untersuchen, mußte der Commission wiederholt Veranlassung werden, diese Angelegenheit einer nochmaligen ernstlichen Prüfung zu unterstellen, deren Ergebniß sie unter dem 25. Febr. 1805 auf ausdrückliches Verlangen der Regierung berichtlich anzeigte und darin unter nochmaliger Bestätigung dessen, was sie bereits früher angeführt hatte, nur bemerkte, daß der verlangte Grundriß noch nicht hätte gefertigt werden können, da es an nöthigen Unterlagen gefehlt habe, derselbe wohl auch überflüssig sein könne, da Hr. Dr. Titius von dem früheren alten Risse eine ungefähre Zeichnung der Perlengewässer zu seinen Acten genommen habe und noch einige zweckgemäße Vorschläge zu Hebung der Perlenfischerei hinzufügte.


§. 28.

So umfänglich, ausführlich und erschöpfend der Bericht der Commission gehalten war, so gemessen, klar
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